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aps GIlemens,;, des ersten .j ährhuhncierts an dıe Ge;neinäe
in. Korinth richtete, macht en Lesern den Zugang leicht einem fuüur die
Erkenntnis iruhchrıstliıcher Kirchenverfassung SOWI1e frühkırchlicher Geistig-
el und römmigkeıt qaußerordentlich wichtigen okumen Das
en des heılıgen artın nach der Darstellung des Sulpicıus
Severus ze1g uns eiIn Stück Kirchengeschichte des vierten Jahrhunderts
1m Lichtkreis eines Heiligen, dessen machtivollem außern Wırken eın noch
stärkerer Einfluß qaut diıe Geister kommender Jahrhunderte egenubersteht.

Das on ferne fast 2801 10 Klage VOrLr ott emahnende Streit-
gespräch des „Ackermanns au Böhmen“ m ıt dem ode, das
umı 1400 Vo  w dem Stadtschreiber E p 1 gedichtet wurde,
ıst N1ıC DNu  > interessant als eın Dokument A4AU dem Übergang VOIN Mittel-
er ZUFTF Neuzeıt, sondern ergreifend Nn seıner tiefmenschlichen und
tiefchristlichen otıve Die Briıefe Fenelons an eınen STFE
hauptmann geben Proben VO  — der uns der Seelenführung, WwWI1]ıe s1e
diesem großen Bıschofe mıiıt seinem tıefen relıgiösen Sinn, seiner feıinen
psychologischen KEıinfuhlungsgabe, seinem echtmenschlichen und lebensnahen
Verstehen eigen Wa  ;

Robert Scherer, Christliche Weltverantwortung. Freiburg Br. j(Herder)1940, VI 1l 197
Der ert. TrTöffnet mit diesem Bändchen eine NSerıe Abhandlungen,

dıe den Christen anleıten sollen, e einer vollen Weltheıiligung gelangen
und jede Lebenssituation in diesem Sınne meistern. Die vorlıegende
Schrift befaßt sıch mıt ailgemeıneren Grundfragen. ach einem phäno-
menologischen Aufweıls der Welt als des Raumes, In dem unNnser Dasein sich
als Entscheidung erfüllt, wıird das Irdische und eın Sınn VOo  am} Christus her
durchleuchtet und daraus die Grundhaltung des Christen In der Welt ab-
geleitet. Das Anliegen wıe die Gedankengänge der Schrift antworten zeıt-
gemäßem Erleben und Fragen. uch der Miıssionar wıird manche nregung
für seine Arbeıt daraus gewinnen, sowochl angesıichts der Religionen, deren
Ziel die immanente Weltvergöttlichung ıst, w1ıe 1m Hınblick auf Richtungen,d9nen die Welt DUr als wıdergöttlich und damoniıisch erscheint.

The Nne Scholasticism. Journal O1 the American GCatholiec Phiılosophical
Assoc1lation. Editor-in-chiei: Ignatıus Smuith. Published quarterly.
atholıc University of Ameri1ca, Washington. Single GCopties 1,—
per Nu 4, —
Die inhaltreichen e  €, VoO denen hıer leider nıcht eingehender

gehandelt werden kann, zeichnen sich 4aUS Urc Vielseitigkeit und ernsten
Forschergeist, Naturwissenschaft und Geisteswissenschaft, pekulation un!:
Geschichte, neuzeıtliıche Probleme und Fragen der mittelalterlichen und
antıken Philosophie werden ıIn gleicher Weiıse eireu S  ıt der deutschen
Literatur wiırd engste Fühlung gehalten.
Marx Dessoi F, Die Rede als UuUns München (Ernst Reifihart) 1940, 118

Theoretische Besinnung uüber 1e und Aufbau, Gehalt und LForm der
Rede findet hbeı UUr selten ıne Beachtung, dıe der ungeheuren Macht
und der großen Sendung des eformten gesprochenen Wortes entspricht.
Vorgenanntes uch wurdıigt die ede als Kunstwerk und g1 den Ort 8
an dem S1C 1m Gesamtgefüge der Künste suchen ist. Die wertvollen ber-
legungen, krıtischen Bemerkungen und posiıtiven Belehrungen des VOL allem
phiılosophısch und kunstwissenschaftlich orıentierten Verfassers werden auch
dem Theologen der { X werden e]ıgene Dar-
legungen gewidmet sehr nutzliıch se1in, wenngleich I1Nanl gewiß N1ıC. jede
der vorgetiragenen Meinungen sıch Zzu e1gen machen muß Besonders selen
ler Beachtung empfohlen dıe Abschnitte uüber die bekennende, belehrende,
verhandelnde un werbende ede 3
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